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GOTT UND DIE W~LT 

'A~htung vor der 
Uberze",gung 
des Anderen 

Fragen zu Glauben und Religion 
Woran glaubst Du? Was gibt' 
Deinem Leben Sinn? So fragt 
in dieser Woche die ARD, das 
Erste Deutsche Fernsehen. Es 

,bietet bis Samstag eine The 
menwoche zu Religion und 
Glauben an. Dokumentatio 
nen und Reportagen, aber 
auch unterhaltsame Spielfil 
me werden gezeigt. Eine Info 
serie zu Luther, Muslime und 
Juden berichten von ihrem 
Glauben, eine buddhistische 
Nonne kommt zu Wort und 
sogar 'ein sogenannter Drui 
de. 
Das ist zunächst einmal 10- 

, benswert. Gut, wenn ein öf 
fentlich- rechtlicher Sender 
mit Qualitätsansprüchen ein 
solches Thema aufgreift. So 
kann es Anstöße geben, sich 
über religiöse Fragen zu in 
formieren, die eigene und die 
fremde Religion besser ken 
nenztilernen. Nicht wenigen 
ist das ja auch fremd gewor- 
den. ' 
Doch das Nebeneinander 

wirkt auch 'beliebig, als sei es 
völlig egal, woran man 

-~ -:--~I 

glaubt. Das Interesse der 
Fernsehmacher neigt manch 
mal doch arg zum Exotischen 
und Randständigen. Dazu 
passt, dass die bekannte Mo 
deratorin Katrin Bauerfeind 

. in diesem Zusammenhang 
meint, sie habe einen Wohl 
fühlglauben, bei dem sie sich 

das zusammenmixt, was 
ihr gerade brauchbar er 
scheint. '., 
Das Entscheidende am' 

Glauben kommt so bei aller 
guten Absicht der Fernseh 
macher möglicherweise 
gar nicht in den Blick. 
Glaube ist das, was uns un 
bedingt angeht, hat ein be 
kannter evangelischer 
Theologe formuliert. Belie 
big ist da gar nichts. War 
um sollte ich mein Vertrau 
en in etwas setzen, das 
nicht mein 'ganzes Leben 
trägt? Das keinen Trost im 
Tod bedeutet? 
Auch religiöse Toleranz 

entsteht nicht' aus einer 
solchen Alles- egal-Haltung 
wie im Gemischtwarenla 
den. Die wahre Toleranz 
der Glaubenden ist außer 
ordentlich spannungsvoll, 
zwischen dem Wahrheits 
anspruch der eigenen Reli 
gion ynd der Achtung vor 
der Uberzeugung des An 
deren. 

Infos der KIrche 
Trotz dieser Vorbehalte: 
Schauen Sie mal rein. Die 
eine oder andere Sendung 
könnte Sie persönlich inte 
ressieren. Vielleicht erfah 
ren Sie Neues oder es be 
gegnet Ihnen ein Gedanke 
der Sie weiterbringt. ' 
Und wenn Sie Fragen zur 

christlichen Religion ha 
ben, zögern Sie nicht. Für 
die christlichen Kirchen ist 
52 Wochen im Jahr The 
menwoche Glauben. 
Wenden Sie sich einfach 

an die' nächstliegende' Ge 
meinde in Dortmund oder 
besuchen Sie den Gottes 
dienst am nächsten Sonn 
tag. Und rund um die Uhr 
f~nden Sie weitere (evange 
lische) Auskünfte im Inter 
net unter www.ekd.de 
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Stiller (Foto) 
ist Pfarrer 
und Leiter 
des Referats 
für Gesell 
schaftliche 
Verantwor 
tung im Evan 
gelischen Kir-' 
chenkreis Dortmund. 


